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Die Tonart des Stücks ist C#-Moll. Das kann man an den 
vier Vorzeichen hinter dem Bassschlüssel und dem letzten 
Akkord erkennen. Das erste Arpeggio bildet einen A-Dur 
Akkord. Das ist die VI. Stufe in der C#-Moll Tonart. Da-
nach variiert Rammstein-Bassist Oliver Riedel den A-Ak-
kord und macht daraus einen Asus2, A5 und Amaj7(no3) 
Akkord. Der Zusatz „(no3)“ wird deshalb beigefügt, weil 
bei diesem Akkord keine Terz vorkommt. Er ist also weder 
der Moll- noch der Dur-Charakteristik zuzuordnen.

Takt 2 beginnt mit der V. Stufe, also dem G#m7 Akkord. 
Beim nächsten Arpeggio wird bei diesem Akkord die 7 
durch die 8, also die Oktave, ersetzt: G#m.

In Takt 3 wird die IV. Stufe variiert: F#m, F#sus2, F#5, 
und F#7(no3). 
Bevor das Akkordenschema wiederholt wird, geht es in 
Takt 4 abschließend zur I. Stufe: C#5, C#maj7(no3) und 
nochmals C#5.
Aufgabe 1: Benenne alle Akkordtöne und notiere zu je-
dem Ton, ob es sich um Grundton, Sekunde(sus2), Terz, 
Quinte oder Septime handelt! Das verbessert deine Griff-
brettübersicht und dein musikalisches Verständnis.

Die Anschlagstechnik kennen wir bereits aus dem ersten 
Teil dieser Workshop-Reihe. Die Akkorde bzw. Arpeggien 
werden mit Daumen, Zeige- und Mittelfinger gezupft.

Präsentiert von Christoph Miebach
Im ersten Teil lernten wir grundlegende Akkorde und Arpeggien ken-
nen. Dabei stellten wir fest, dass die Terz eine entscheidende Rolle spielt 
und die Quinte bei Bedarf weggelassen werden kann. Außerdem spiel-
ten wir verschiedene Voicings, veränderten also die Reihenfolge der 
Akkordtöne. In diesem Teil der Workshop-Reihe geht es um Akkorder-
weiterungen und Modulation, das Ganze anhand eines schönen Bei-
spielsongs: Rammstein – Seemann. Rammstein und abgefahrene Akkor-
de!? Ja, das passt tatsächlich zusammen. Wir schauen uns nämlich nicht 
die gleichförmigen Powerchords der E-Gitarre an, sondern die wunder-
bare Basslinie mit ihren verschiedenen Akkordtypen. 

Akkorde – Teil 2

Progressive
Bass

Technique

A-Dur Akkord Amaj7 (no 3)
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Oliver Riedel spielt übrigens Sandberg. Seine Bässe sind schlicht schwarz oder durchsichtig und von innen leuchtend. 

Anzeige
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Aufgabe 3: Entwickle eine eigene Modulation von C#-Moll 
nach Bb-Moll und wieder zurück im Stile des Seemann-
Basslaufs. Der C#maj7(no3) Akkord wird hier wieder 
Dbmaj7(no3) genannt, weil unsere neue Tonart Bb-Moll 

ist und keine #-Vorzeichen hat. Schreibe zunächst die 
7 Stufenakkorde von Bb-Moll auf und entwickle daraus 
deine Modulation: Bbm7, Cm7b5, Dbmaj7, Ebm7, Fm7, 
Gbmaj7, Ab7. 

App mit Dateien zum Workshop:
musikimpott.chayns.net/workshop

Modulation
Gegen Ende des Basslaufs, Mitte des vierten Takts, wird 
ein tonleiterfremder Ton benutzt. Das erkennt man in den 
Noten am Auflösungszeichen. Durch diesen Ton entsteht 
an der Stelle ein C#maj7(no3) Akkord, welcher Spannung 
erzeugt. Man kann hier noch nicht von einer Modulation 
sprechen, aber es ist ein Beispiel dafür, wie du eine Modu-
lation an dieser Stelle fortführen könntest. Das probieren 
wir jetzt einmal:
Den C#maj7(no3) Akkord können wir als IV. Stufe der 
neuen Grundtonart Ab-Dur sehen. Die richtige Bezeich- 

 
nung ist dann Dbmaj7(no3). Somit kann es mit Arpeggien 
der VII., VI. und V. Stufe der Ab-Dur Tonleiter weiterge-
hen. Im letzten Takt unserer Modulation gehen wir die 
Stufen wieder rauf bis zur I. Stufe, welche sich gut anbie-
tet, um zurück zum A-Akkord zu gelangen, sodass wir den 
Seemann-Basslauf wiederholen können. 

Aufgabe 2: Benenne auch hier alle Akkordtöne und notie-
re zu jedem Ton, ob es sich um Grundton, Sekunde(sus2), 
Terz, Quarte(sus4), Quinte oder Septime handelt! 
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Start a revolution
    We did

Der Viol in Bass
Auf weltweit der größten Hits ist der Höfner Violin Bass 
mit seinem unverwechselbaren Sound zu hören.
Gespielt wird dieses Instrument von Musikern, die 
das geringe Gewicht, den Stil und die Individualität zu 
schätzen wissen.
Erhältlich als Vintage-Reissue und auch in der 
erschwinglichen Contemporary und Ignition Variante.
Beginne mit deiner eigenen Revolution und teste 
diesen legendären E-Bass. 
Yeah Yeah Yeah.
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